
Die Covid-19-Pandemie hat dazu geführt,
dass die Anzahl der Private Equity-Fonds,
die ihr Fundraising im dritten Quartal
2020 abschließen konnten, auf den ge-
ringsten Stand seit 2015 zurückgegangen
ist. Vielen Investoren war es aufgrund
der Reiserestriktionen nicht möglich, bei
potentiellen Neuinvestments eine Prü-
fung des Fondsmanagements vor Ort vor-
zunehmen. Daher konzentrierte sich
mehr Kapital auf die großen etablierten
Private Equity-Fondsmanager. Das Volu-
men hingegen, das ein geworben werden
konnte, hat bereits im dritten Quartal
2020 wieder zugenommen. Somit setzte
sich auch der Trend weiter fort, dass die
großen Fonds immer mehr Kapital auf
sich vereinen und die Fondsgrößen ins-
gesamt weiter zunehmen. 

Der Denominator-Effekt im Zusammen-
hang mit dem Einbruch der Aktienkurse
hatte nur kurzfristige Auswirkungen. Die-
ser Effekt tritt auf, wenn die Bewertung
einer Assetklasse stark zurückgeht und
dadurch der prozentuale Anteil der ande-
ren Assetklassen im Portfolio zunimmt.
Da viele Investoren die prozentuale Auf-
teilung auf die verschiedenen Assetklas-
sen konstant halten wollen, erschwert
dies neue Investitionen in der nun pro-
zentual übergewichteten Assetklasse. Ein
Effekt, der allerdings durch den schnellen
Wiederanstieg der Aktienkurse nur von
vorübergehender Natur war.

Eine von dem Datendienstleister Preqin
durchgeführte Umfrage unter Investo-
ren hat ergeben, dass die Auswirkungen
der Covid-19-Pandemie nicht zu einem
Rückgang der Nachfrage nach Private
Equity-Fonds führen wird. Lediglich sie-
ben Prozent der Investoren planen, ihre
zukünftigen Investitionen in dieser As-
setklasse zu reduzieren. 64 Prozent der
Investoren beabsichtigen, in Zukunft
den konstanten Anteil des Vermögens in

Private Equity zu investieren. 29 Prozent
der Investoren haben angegeben, zu -
künftig sogar mehr in diese Assetklasse
investieren zu wollen. Denn die Erträge
aus dieser Assetklasse sind auch in Kri-
senzeiten sehr attraktiv. Somit wurden
die Erwartungen der Investoren erfüllt. 

Dies lässt sich durch verschiedene Fak-
toren erklären: 
• Bei Private Equity-Fonds handelt es sich
in der Regel um langfristige und damit
auch weniger volatile Investments.
Marktturbulenzen wirken sich auf Pri -
vate Equity-Fonds nicht unmittelbar und
so massiv aus. Natürlich können einzel-
ne Unternehmen im Portfolio stark be-
troffen sein. Das Management des Fonds
kann allerdings, um die betroffenen
Portfoliounternehmen zu unterstützen,
in der Regel entsprechendes Know-how
und zusätzliche Liquidität zur Verfügung
stellen. Da in einem Fonds immer meh-
rere Unternehmen enthalten sind, führt
dies bereits zu einer Risikostreuung für
den Investor. 
• Der Sektoren- beziehungsweise Bran-
chenmix innerhalb eines Private Equity-
Fonds und die Streuung in einem gut
strukturierten Private Equity-Portfolio,
über Auflegungsjahre, Regionen, Bran-
chen und Fondsmanager hinweg, führen
sowohl zu einer Reduzierung des Risikos
als auch zu einer gleichzeitigen Partizi-
pation an Wertsteigerungen. 

• Auch beziehungsweise gerade in Kri-
senzeiten gibt es Branchen und Sekto-
ren, die von dem jeweiligen wirtschaft-
lichen Umfeld profitieren können. Tech-
nologieorientierte Investments, die da -
rauf abzielen, unser Leben und Arbeiten
mobiler und flexibler zu gestalten, kön-
nen im aktuellen Umfeld besonders at-
traktive Ergebnisse erzielen. Interessant
sind hier insbesondere Investments in
Anwendungen, die die digitale Kommu-
nikation in Unternehmen oder die digi-
tale Bildung unterstützen. In den Be -
reichen Healthcare und Biotech gibt es
viele attraktive Investments, die durch
ihren Ansatz beziehungsweise ihre Ent-
wicklungen einen Beitrag zur Bekämp-
fung von Krankheiten und insbesondere
der aktuellen Pandemie leisten.
• Sowohl die Investitionsphase bei Pri -
vate Equity-Fonds als auch die Veräuße-
rungsphase für die Unternehmen im
Portfolio erstrecken sich über mehrere
Jahre. Dies ermöglicht es dem Manage-
ment von Private Equity-Fonds, flexibel
auf die jeweilige Marktsituation zu rea-
gieren. Sind die Bewertungen der Unter-
nehmen im Marktumfeld gesunken,
kann der Verkauf von Unternehmen zu -
rückgestellt werden. Gleichzeitig eröff-
net dies günstige Kaufoptionen. 

Ein Blick auf die zurückliegenden Krisen
belegt eindrucksvoll, dass gerade die
Fonds, die in Krisenzeiten aufgelegt wor-
den sind, oftmals die besten Ergebnisse
für ihre Investoren erzielen konnten.
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Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie haben auch auf dem Private Equity-Markt ihre Spuren hinterlassen. Was bedeutet dies
für die Investoren? Lohnen sich in einem wirtschaftlich unsicheren Umfeld Investitionen in die Anlageklasse Private Equity?


